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Regulierung Kirschenfliege - Fazit
• NeemAzal T/S: z.T. sehr gute Wirkung (bis 100%) bei idealen 
Witterungsbedingungen, guter Applikationstechnik und richtigen 
terminierten Behandlungen.  bewilligt ab 2020
• Zucker + Hefe zur Frassstimulanz: tendenziell besser, aber nicht 
signifikant (nur 1 Versuchsjahr)
• Naturalis-L: schlechtere Wirkung als NeemAzal T/S
• Spinosad und Kombination Spinosad + Combi-protec (in 
früheren Versuchen): - Wirkung, -Bewilligungschancen 
• 2019 interessante Wirkung im Pilot-Versuch mit Kaolin 
weiterverfolgen
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Anwendungsempfehlungen NeemAzalT/S
• Aufwandmenge: 4 l/ha (10’000 m3 Baumvolumen)
• Gute Benetzung der ganzen Baumkrone (ca. 800 l/ha)
• Behandlungen: ab Flugbeginn (Fallen rechtzeitig installieren), 2. 
Behandlung ca. 10 Tage später je nach Witterung, letzte Behandlung 
2 Wochen vor der Ernte
• Zugabe von Frassstimulantien Zucker/Hefe oder Combi protec
kann Wirkung steigern
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Verarbeitungskirschen (Ertrag 8 t/ha)
Brennkirschen: Fr. 1.50  Fr.  12’600.-
Konservenk.:     Fr. 4.50  Fr. 36’000.-
Differenz: Fr. 24’000.-
Kosten Neembehandlungen  Fr. ca. 1000.-
Um Konservenqualität zu erreichen, kann 
einiges an Aufwand geleistet (bezahlt) werden 
www.fibl.org
Blattlausversuche 2017 - 2019
Schwarze Kirschenblattlaus (Myzus cerasi): DAS Hauptproblem in 
eingenetzten Bio-Kirschenanlagen unter Witterungsschutz
Betriebsübliche Strategien (Bisherige Empfehlungen):
• 1 – 2 Behandlungem mit Weissöl beim Austrieb
• Pyrethrum + Natural nach der Blüte
• NeemAzal T/S nach der Blüte
Versuche zur Regulierung im Frühjahr mit:
• Weissöl beim Austrieb
• Pyrethrum + Natural nach der Blüte
• Löschkalk und Kaolin nach der Blüte
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Blattläuse: Neem gute, aber nur langsame Wirkung
Neemwirkung: bei Ertragsbäumen 
Blattschäden möglich, verhindert aber 
starke Trieb- Deformationen und 
Fruchtverschmutzungen
Bei Jungbäumen starker Blattlausschaden, 
da zu langsame Wirkung  zusätzliche 
Frühbehandlung mit schneller Wirkung 
wichtig
www.fibl.org
Kirschenblattlaus- Regulierung mit 
Weissöl zum Austrieb (2018)
Erkenntnisse
• Wichtigste BL-Behandlung  Reduktion der Stammmütter
• Mit 2 Behandlungen resp. schon mit 1 Beh. bis 100 % Wirkung
• Wirkung auch nach dem Blattlausschlupf noch vorhanden































































































































Kirschenblattlaus- Regulierung mit Pyrethrum und 
Natural (2018)
• Behandlungen Ende der Blüte vor dem Einrollen der Blätter
• Sehr gute Applikation (Beh. in 2 Durchgängen, hohe Brühemenge) 
 Nur bei sehr guter Benetzung (Jungbäume) gewisse, aber ungenügende 
Wirkung
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Blattlausversuche – Ergebnisse 2019
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• Applikationstechnik (Benetzung) entscheidend für Erfolg!
• Weissöl zum Austrieb
• Wichtigste BL-Behandlung  Reduktion der Stammmütter
• Mit 2 Behandlungen resp. schon mit 1 Beh. bis 100 % Wirkung
• Wirkung auch nach dem Blattlausschlupf noch vorhanden
• Neempräparate
• 2-3 Behandlungen ab Blattentfaltung nach der Blüte
• Gute Wirkung bei guter Applikation und langsamer Lausentwicklung
• Ungenügende Wirkung bei Jungbäumen und starkem Wachstum
• Pyrethrum und Natural
• Behandlungen Ende der Blüte vor dem Einrollen der Blätter
• Sehr gute Applikation (Beh. in 2 Durchgängen, hohe Brühemenge) 
• Nur bei sehr guter Benetzung (Jungbäume) gewisse, aber ungenügende Wirkung
• Löschkalk  keine Wirkung
• Kaolin  ungenügende Wirkung
22. Januar 2021 10
www.fibl.org
Indirekte Blattlausregulierung in Kirschenanlagen
• Nützlingsförderung
• 4 Standorte (BE, BL)
Erste Ergebnisse
• Verschlämmung der Blühstreifen in den Traufen
• Regeneration im Oktober
• Spinnenförderung bereits im ersten Jahr 
(wichtig für das Abfangen der einwandernden Blattläuse)
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Verschlämmung im Juni
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Unterlagenprüfung am FiBL in Frick
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Erfahrung 2019 aus 12 Tafelkirschenanlagen 
• Tendenziell gute bis sehr gute Erträge trotz Frostjahr(e)
• Sehr grosse Unterschiede zwischen den Betriebe (Frost,  Standorteigenschaften, 
Anbausystem, Baumwuchs und Baumschnitt)
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Durchschnittlicher Ertrag 2014-2019 (Anlagen ab 4. Jahr)
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Betriebswirtschaft Bio-Kirschenanlagen
rosarote Linie: Durchschnittsertrag 6,8 t/ha 
blaue Linie: Durchschnittsertrag von 13 t/ha
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Bio-Zwetschgenversuch
• Versuch Breitenhof durch Agroscope/FiBL
• 10 Sorten mit und ohne Witterungsschutz
• Pflanzung Nov. 14, Erstabdeckung und Ernte 2016
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Breitenhof: Mittelwerte 2016 - 2019
www.fibl.org
Zwischenfazit Zwetschgenversuch Breitenhof 16-19
• Erträge
• Generell hoch (MW: > 17 t/ha/Jahr im 5. Vegetationsjahr)
• + (Dabrovice, Tophit plus, C. Fruchtbare/ -Fellenberg, Katinka, Presenta
• 19 % Mehrertrag unter Witterungsschutz
• Fruchtmoniliabefall
• Bislang generell tief, 2019 bei Tophit Plus und Fellenberg beim Verfahren 
ohne WS sehr hoch (50 resp. 30 %)
• Shelf life nach 10 Tagen: starker erhöhter Befall bei Tegera, Katinka, 
Fellenberg, Verfahren ohne Witterungsschutz tendenziell besser
• Zwetschgenrost: mit WS gering; ohne WS mittel bis hoch
• Pseudomonas: gering ohne Unterschiede zwischen Verfahren
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Bio-Aprikosen
• Sehr gute Preise (6.5 resp. > 10 Fr/kg im DV), hohes 
Vermarktungspotential 
• Bislang zu geringe, unregelmässige Erträge
(57 ha in VS, 50 Aren unter Witterungsschutz in Deutschschweiz)







2. Robuste Sorten (Sortenliste)
3. Hochveredelung und robuste Unterlagen
4. Stammanstrich im Herbst (+3% Cu)
5. PSM-Einsatz hat zu geringe Wirkung
in den Versuchen gezeigt
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Vor der Blüte – nach der Ernte
+ Schutz gegen Monilia und Frost
- Bewässerung notwendig
Ganzjährig
+ Schutz gegen Pseudomonas





22. Januar 2021 20
Alle Listen im 
FiBL-Shop erhältlich
www.fibl.org
Arbeitskreis Aprikosen für konv. und Bio-Betriebe 
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initiiert durch FS Obst Liebegg, beteiligt sind weitere Kt.  und FiBL
Interessenten bitte bei uns melden
www.fibl.org
Mostobstproduktion
• grossen gewerblichen Mostereien verarbeiten ca. 4500 Tonnen Äpfel 
und 1500 Tonnen Birnen/Jahr, Bioanteil 5.5% 
• starke Marktunterversorgung trotz Rekordjahr 2018 bei Äpfeln und 
bei Birnen 
• Mehr Ertrag vom Hochstamm: 20 % Steigerung durch Intensivierung 
möglich Merkblatt, Sortenempfehlung, Hochstammbulletin, 
Gruppenberatungen, Tagungen
• Biomostproduktion auf Niederstamm: robusten Sorten Rewena, 
Remo und Reanda; Unterlage M 111,  Abstand von 5 m x 2.5 m, ohne 
Hilfsgerüst, Mechanisierbar, Ertrag ca. 50 t/ha. Bereits ca. 35 ha im 
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Mauerbienen als Bestäuber pflegen und vermehren-
Neues FiBL-Merkblatt
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Weitere Termine
7. Mai - Erfahrungsaustausch Biosteinobstanbau 
24. Juni - Erfahrungsaustausch Biobeerenanbau 
18. August - Erfahrungsaustausch Biomostobstproduktion
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